Demokratie – Islam – Islamismus | Andi2 | Arbeitsblatt 1
Wir suchen Schlüsselszenen!

In Schlüsselszenen ...

– passiert etwas Entscheidendes oder Wichtiges in der Geschichte

– nimmt die Geschichte einen bestimmten weiteren Verlauf

– können Personen
– sich verändern

– bedroht werden

– sich entscheiden und ja oder nein sagen

– ...

– hätte die Geschichte auch anders verlaufen können

– ...

Was ist zu tun?

1) Suche mindestens zwei Schlüsselszenen in der Geschichte.

2) Markiere diese Szenen (Bilder) mit einem farbigen Punkt. Die Punkte sind beim Lehrer oder der Lehrerin zu bekommen.

3) Halte Deine Ergebnisse für jede Deiner Szenen auf einem einzelnen DIN-A 2 Blatt oder in einem größeren Bogen fest, indem Du

oben links die Seitenzahl und Bildnummer aufschreibst (Die Nummerierung beginnt auf jeder Seite oben links, also zum Beispiel „Schlüsselszene S.23, Nr. 6“).

Daneben rechts wird das passende Bild aufgeklebt. Euer Lehrer oder Eure Lehrerin kopiert und vergrößert die Szenen für Euch, die Ihr gewählt habt.

Warum ist dieses Bild für Euch eine Schlüsselszene? Schreibt dazu etwas auf das Blatt. Achtet auf die oben genannten Merkmale von solchen Szenen. Ihr könnt auch weitere Merkmale oben dazuschreiben, die Ihr für wichtig haltet.

4) Schreibt Eure Namen auf das Blatt und tragt danach Eure Überlegungen in der Klasse vor.

Viel Spaß beim Suchen!!
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A) Fülle bitte die unten stehende Checkliste aus!

B) Tausche Dich mit einem Partner über die Ergebnisse aus. Gibt es Gemeinsamkeiten und Unterschiede?

C) Einigt Euch gemeinsam über die drei deutlichsten Merkmale islamistischen Denkens!

D) Wer früher fertig ist, kann sich noch weitere Kategorien (Merkmale, Einordnungen) überlegen und notieren.

E) Stellt Eure Ergebnisse der Klasse vor.

Islamist/in ist ...

5) wer als Mann einen Bart und Jalabiya (traditionell arabisches Langgewand) trägt 
oder als Frau einen Gesichtsschleier.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
6) wer die Zerstörung des Staates Israel fordert.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
7) wer alle fünf Gebete am Tag betet – möglichst in der Moschee.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
8) wer meint, dass politische Ordnungen und Gesetze aus Menschenhand ungültig sind. 
Schließlich darf man nur den Gesetzen Gottes folgen, wie sie im Koran offenbart wurden.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
9) wer seiner Tochter keinen Kinobesuch mit einem Jungen erlaubt.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
10) wer meint, Gott müsse als Herrscher im Staat betrachtet werden. Der Mensch hat sich 
nach Gottes Offenbarungen zu richten.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
11) wer seine Tochter mit Kopftuch in die Grundschule schickt und seinen Sohn nicht zum 
schulischen Schwimmunterricht schickt.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
12) wer meint, Gesellschaft und Staat müssten nach islamischem Gesetz regiert werden.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
13) wer nur eine Interpretation des Islams zulässt und andere Muslime für ungläubig erklärt.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
14) wer keinen Alkohol trinkt.
 FORMCHECKBOX 
 Ja     FORMCHECKBOX 
 Nein
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Liebe Schülerinnen und Schüler,

mein Name ist B. Ridwani und ich unterrichte Islamkunde. Es ist ein neues Schulfach, das parallel zum ev./kath. Religionsunterricht und zur Praktischen Philosophie angeboten wird. Durch meinen Beruf habe ich sehr viel Kontakt zu muslimischen Schülern und deren Eltern.

In der Grafik auf Seite 37 (Andi2) ist deutlich zu sehen, dass unter den 3,2 Millionen Muslimen in Deutschland nur 30.000 zur Gruppe der Islamisten zu zählen sind. Nach neuesten Hochrechnungen liegt die Gesamtzahl der Muslime in Deutschland zwischen 3,8 und 4,3 Millionen und die Zahl der Islamisten bei ca. 34.700. Damit beträgt der Anteil der Islamisten unter den Muslimen noch nicht mal 1 %. Die Checkliste würde ich aufgrund meiner Erfahrungen folgendermaßen ausfüllen;

15) Nein! Traditionell tragen einige Muslime einen Bart und manche auch die Jalabiya. Ebenso gibt es auch Islamisten, die bartlos mit Anzug und Krawatte auftreten. Auch kenne ich eine Mutter mit Gesichtsschleier, die Akademikerin und sehr selbstbewusst ist. Ich glaube, sie trägt den Gesichtsschleier vor allem, weil es eine Tradition aus ihrem Heimatland ist.
16) Nein! Die Ablehnung des Existenzrechtes Israels ist nicht alleine Islamisten vorbehalten. So gibt es Rechts- oder Linksextremisten, oder auch säkulare (weltliche, nicht-religiöse) Palästinenser, die den Staat Israel ablehnen. Andererseits gibt es auch Islamisten, die den Staat Israel anerkennen. Gleichgültig von wem, ist die Ablehnung des Existenzrechtes Israels immer ein Verstoß gegen den Gedanken der Völkerverständigung.

17) Nein! Das Gebet ist Teil der islamischen Glaubenspraxis, die durch Art. 4 des Grundgesetzes (Glaubensfreiheit) geschützt ist. Dies schließt auch das Recht ein, keinem religiösen Glauben anzuhängen.

18) Ja! Von Menschen gemachte politische Ordnungen und Gesetze, wie z.B. die Demokratie, werden von Islamisten abgelehnt. Sie meinen, was Menschen sich ausdenken, sei häufig fehlerhaft; Gott dagegen sei unfehlbar. Deshalb müsse nicht nur jeder Einzelne, sondern auch die gesamte Gesellschaft Gottes Geboten folgen. Alle „richtigen“ Gesetze müssen nach Meinung der Islamisten durch eine Methode der Rechtsfindung, die auf dem Koran und der Sunna basiert, herausgefunden werden. Dies nennt man Scharia oder auch islamisches Recht. Im Gegensatz hierzu sieht der überwiegende Teil der Muslime die Demokratie als die gerechteste Regierungsform und mit dem Islam vereinbar an.

Übrigens: auch wer die Demokratie zugunsten von Monarchie, Führerstaat oder der Diktatur des Proletariats abschaffen will, ist ebenfalls Extremist, aber natürlich kein Islamist.

19) Nein! Ob man seiner Tochter einen Kinobesuch mit Jungen erlaubt oder nicht, hat nichts mit Extremismus zu tun.

20) Ja! Die Vorstellung, dass Gott als „Herrscher“ (Hākim), der Mensch aber lediglich als sein „Statthalter“ (Khalifa) zu betrachten sei, der sich genau nach dessen Offenbarungen zu richten habe, ist ein Kerngedanke des Islamismus.

21) Nein! Es gibt unterschiedliche Gründe ein Kopftuch zu tragen. Wie man an Ayshe sieht, ist das Kopftuch kein hinreichender Hinweis auf islamistische Gesinnung. Gleiches gilt für den Schwimmunterricht.

22) Ja! Siehe 4).

23) Nein! Jemand, der die Meinung eines anderen nicht gelten lässt und ihn dann aus der Gemeinschaft der Gläubigen ausschließt, muss kein Islamist sein. Dennoch ist das „für ungläubig erklären“ (takfir) ein Kennzeichen einer bestimmten Richtung innerhalb des Islamismus, insbesondere des gewaltorientierten Jihadismus. Dennoch wäre grundsätzlich aber auch denkbar: ein Muslim, nach dessen Islam-Verständnis der Islam mit der Demokratie in vollem Einklang steht, hält die Jihadisten für „Ungläubige“.

24) Nein! Das Verbot oder zumindest die Einschränkung des Alkoholgenusses ist unter Muslimen allgemeine Praxis.
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Erlaubt oder verboten?

In der Folge werden fünf Situationen beschrieben, die im Comic „Andi2“ passiert sind oder die sich zugetragen haben könnten. Welche der Personen verstoßen gegen geltendes Recht?

Urteilt im ersten Schritt aus Eurem Rechtsempfinden heraus. Was, glaubt Ihr, ist erlaubt? Was ist verboten?

Situation 1

Harun surft im Internet über zweieinhalb Stunden auf der Seite: „Jihad für jedermann“ und sieht sich dort Videos über den „Jihad fi Sabilillah“ („Jihad auf dem Wege Gottes“) im Irak an. Er lädt die Videos auf seine Festplatte herunter und beschließt, sie seinem Freund Murat und anderen Interessenten zuzumailen. Denn der Prediger hat ihn darum gebeten.

 FORMCHECKBOX 
 erlaubt     FORMCHECKBOX 
 verboten

Situation 2

Der Prediger (Andi-Comic: S.13–16) trifft sich mit einem anderen Prediger. Der eine Prediger sagt: „Hoffentlich werden irgendwann alle Menschen auf der Welt den Weg zum Islam finden“.

 FORMCHECKBOX 
 erlaubt     FORMCHECKBOX 
 verboten

Situation 3

Der Prediger hat sich mit dreißig anderen Predigern und Islamisten getroffen. Man beschließt, sich dem terroristischen Netzwerk „Al-Qaida“ anzuschließen, um mit allen Mitteln (auch mit Gewalt) die Demokratie in Deutschland abzuschaffen und einen islamistischen Gottesstaat zu gründen.

 FORMCHECKBOX 
 erlaubt     FORMCHECKBOX 
 verboten

Situation 4

Andi und Ayshe sitzen im Internet-Café. Auf den Tipp Murats und Haruns sind sie auf einer Seite gelandet, wo mehrere Videos zu Selbstmordattentaten angesehen werden können. Die beiden sind entsetzt darüber und beschließen, eine Mail an www.jugendschutz.net zu schreiben, um dafür zu sorgen, dass die Seiten aus dem Internet entfernt werden.

 FORMCHECKBOX 
 erlaubt     FORMCHECKBOX 
 verboten

Situation 5

Ein Firmeninhaber sitzt am Schreibtisch, seine Sekretärin bringt ihm einen Stapel mit Bewerbungen. Die oberste Mappe gehört Murat. Der Firmeninhaber wirft nur einen kurzen Blick darauf und sagt zu seiner Sekretärin: „Wie heißt der hier oben? Murat wie....? Ein Ausländer! Vielleicht sogar ein Islamist! Dem können Sie seine Bewerbung am besten gleich wieder zurückschicken!“

 FORMCHECKBOX 
 erlaubt     FORMCHECKBOX 
 verboten
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Hier findet Ihr fünf juristische Kommentare, die Aufschluss darüber geben, ob Ihr mit Euren Vermutungen richtig gelegen habt.

a) Ordne die Kommentare den verschiedenen Situationen zu.

b) In welchen Fällen stimmt die tatsächliche Rechtslage nicht mit Deiner Einschätzung überein?

Kommentar 1

Zwar haben alle Deutschen das Recht, Vereine und Gesellschaften zu gründen, jedoch kann das Bundesverfassungsgericht inländische Parteien nach Artikel 21 des Grundgesetzes verbieten. Der Innenminister kann Vereine nach Artikel 9, Absatz 2 (Grundgesetz) verbieten. Doch auch ohne ein ausdrückliches Verbot wird in dieser Situation gegen geltendes Recht verstoßen. § 129a und §129b des Strafgesetzbuches verbieten die Bildung und Unterstützung von inländischen und ausländischen terroristischen Vereinigungen.

Kommentar 2

„Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich: Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden.“ (Artikel 3, GG). Präzisiert wird dieser Grundgesetzartikel im Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz. Es ist gesetzlich verboten, dass bei privaten Verträgen ein Vertragspartner den anderen wegen seiner Rasse, Religion oder seiner Herkunft oder seines Geschlechts benachteiligt. So darf ein Arbeitgeber aufgrund der Herkunft und der Religionszugehörigkeit keinen Bewerber benachteiligen.

Kommentar 3

Das Grundgesetz gibt in Artikel 5 jedem Menschen das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern. Artikel 4 des Grundgesetzes garantiert das Recht auf Glaubens- und Gewissensfreiheit. Auch extreme Meinungen und Positionen dürfen in der deutschen Demokratie gedacht und geäußert werden, wie es die Prediger in der beschriebenen Situation tun. Aber das ist nur ein schmaler Grat. Sobald sie zum Beispiel in einer Rede andere Menschen auffordern, Anschläge gegen „Ungläubige“ zu verüben, können sie sich der Volksverhetzung schuldig machen (Paragraf 130 des Strafgesetzbuchs).
Kommentar 4

§ 129a und §129b des Strafgesetzbuches stellen das Werben für eine terroristische Organisation unter Strafe. Darunter fällt auch das gezielte Versenden von Internetlinks wie in diesem Fall. Das Grundgesetz gibt zwar jedem das Recht auf freie Meinungsäußerung (Artikel 5), aber dieses Recht gilt nicht unbegrenzt, sondern ist durch allgemeine Gesetze, wie z.B. das Strafgesetzbuch einschränkbar.

Kommentar 5

Wer im Internet auf extremistischen Websites surft, bewegt sich auf dünnem Eis. Schon beim Abspeichern von extremistischen Inhalten auf dem eigenen Rechner oder dem Versenden von Links ist zu prüfen, ob es sich um eine Straftat handelt. Ein Beispiel dafür wäre Situation 1!

Das reine Anschauen von extremistischen Seiten verstößt nicht gegen geltendes Recht. Übrigens kümmert sich auch die Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schriften darum, strafbewährte Netzinhalte zu untersagen.
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Wer schützt die freiheitliche demokratische Grundordnung?

Die freiheitliche demokratische Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland wird im Verfassungskern des Grundgesetzes (Artikel 1 und Artikel 20) formuliert. Die Bundesrepublik Deutschland ist eine streitbare Demokratie, in der auch Extremisten grundsätzlich ihre Meinung äußern können, aber der Staat auch ermächtigt ist, durch Aufklärung der Öffentlichkeit (z.B. durch die Verfassungsschutzberichte) und durch spezifische Vereinigungsverbote, sich gegen etwaige Feinde der Demokratie zur Wehr zu setzen. Denn in einem Rechtsstaat ist staatliches Handeln immer an Gesetze gebunden.

Eine wichtige Rolle beim Schutz der freiheitlichen demokratischen Grundordnung spielen die Behörden für Verfassungsschutz. Auch der Verfassungsschutz muss sich in einem Rechtsstaat an geltendes Recht halten. Er hat also keine Agenten, die mit der „Lizenz zum Töten“ durch das Land ziehen, um Verfassungsfeinde zu bekämpfen. Der Verfassungsschutz darf keinen unmittelbaren Zwang oder sonstige Gewalt ausüben. Er wird außerdem durch das Parlament kontrolliert.

Was aber macht der Verfassungsschutz so ganz ohne Agenten? Seine Aufgabe besteht darin, Gegner der Demokratie zu beobachten und die Öffentlichkeit und eventuell die Polizei darüber zu informieren. Hättet Ihr gedacht, dass das Comic-Heft „Andi“ auch eine Idee des Verfassungsschutzes ist? Der Verfassungsschutz hat sich die Comic-Geschichte ausgedacht, damit in Schulen über die Gefahren gesprochen werden kann, die von extremistischen politischen Gruppierungen ausgehen. Wenn Ihr das nicht glaubt, schaut doch einfach auf Seite 39 im Comic-Heft Andi2 nach.

Die Verfassungsschützer kennen sich gut aus mit unserem Grundgesetz. Klar, man muss die Verfassung kennen, wenn man sie schützen will. Der Verfassungsschutz beobachtet und prüft sehr genau, ob eine extremistische Bestrebung tatsächlich gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung verstößt. Dabei kommt es weniger auf das Verhalten einzelner Personen an, sondern vielmehr darauf, was die extremistische Partei, der extremistische Verein oder die sonstige extremistische Gruppierung plant.

Arbeitsaufträge

Beantworte mit Hilfe des Grundgesetzes die folgenden Fragen. Lies Dir dazu die Artikel 1–21 des Grundgesetzes durch:

25) Welche Artikel im Grundgesetz bilden die rechtliche Grundlage dafür, dass die Bundesrepublik sich als streitbare Demokratie aktiv gegen extremistische Bestrebungen zur Wehr setzen darf?

Welcher Artikel im Grundgesetz bildet die rechtliche Grundlage dafür, dass der Verfassungsschutz bei der Beobachtung extremistischer Bestrebungen sogar Telefongespräche mithören und auswerten darf?

26) In Artikel 79 des Grundgesetzes heißt es: „Eine Änderung dieses Grundgesetzes, durch welche (...) die in den Artikeln 1 und 20 niedergelegten Grundsätze berührt werden, ist unzulässig.“ Überlege dir mögliche Gründe dafür, warum die Mütter und Väter des Grundgesetzes den Verfassungskern auf alle Fälle vor Veränderungen schützen wollten.
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Aufgabe

Versetze Dich in Ayshes Situation: Sie weiß nicht, ob sie mit Andi trotzdem alleine ins Kino gehen oder ob sie auf ihren Vater hören soll. In ihrem Tagebuch wägt sie alles ab: die Folgen, Gefahren, Vorteile und Nachteile beider Möglichkeiten...

Schreibe einen Tagebucheintrag! Wenn Du möchtest, beginne mit dem folgenden Satz: „Andi hat mich gefragt, ob wir zusammen ins Kino gehen wollen. Aber mein Vater...“.
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	Jihad
	Der Ausgang des Menschen aus einer selbst verschuldeten Unmündigkeit.

	Aufklärung
	Der „Weg“, um das islamisch „Richtige“ gemäß Koran 
und Sunna festzustellen. 
Die islamische Rechts- und Pflichtenlehre.

	Scharia
	„Unglaube“. Islamisten bezeichnen u.a. die Demokratie als „Religion“ des Westens und als Unglauben.

	Kufr
	Die im Grundgesetz garantierte Vielfalt der Meinungen und der Lebensgestaltungen.
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	Pluralismus
	Die Gemeinschaft der Muslime insgesamt.

	Umma
	Sie streben die Überwindung von „unislamischer Herrschaft“, u.a. der „westlichen“ Demokratie und ihre Ersetzung durch eine „islamische Herrschaft“ an.

	Islamisten
	Rechte, die jedem Menschen allein auf Grund seines Menschseins zustehen.

	 Menschenrechte
	Der Islam wird als politisches Ordnungsmodell für Staat und Gesellschaft aufgefasst.
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	Islamismus
	Die zu rezitierende Offenbarung, die nach Auffassung der Muslime der Prophet Mohammed von Gott empfangen hat.

	Koran

arabisch: Qur’ân
	Für Muslime der Gesandte Gottes.

Lebte ca. 570 bis 632 n. Chr. in Mekka und Medina.

	Mohammed
	Deutscher Philosoph aus Königsberg in Ostpreußen (1724-1804) – verlangt die Trennung von Staat und Religion. Der Mensch soll nach seiner Vernunft handeln.

	Immanuel Kant
	„Gott sei gepriesen!“


Demokratie – Islam – Islamismus | Andi2 | Arbeitsblatt 8.4
	Alhamdu Lillah
	Der Glaube an einen einzigen Gott.

	Monotheismus
	Die Gewalten des demokratischen Staates – Gesetzgebung (Legislative), Vollziehung (Exekutive) und Rechtsprechung (Judikative) – sind unabhängig voneinander und sie kontrollieren sich gegenseitig.

	Gewaltenteilung
	Unter einer eigenen Überschrift stehende Teile des Korans von unterschiedlicher Länge (286 bis 3 Verse).

	Sure
	Übermittler einer „göttlichen“ Botschaft, die als Offenbarung bezeichnet wird. Für die Muslime zählen u. a. dazu: Adam, Noah, Abraham, Moses, David, Salomon, Jesus und Mohammed.
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	Prophet
griechisch: prophētēs

( [image: image1.jpg]


 )

hebräisch: nābī ( [image: image2.jpg]


 )

arabisch: nabīy ( [image: image3.jpg]


 )
	Hingabe an Allah

	Islam
	Vorbeter, Leiter des Gebets in der Moschee. Manche haben ein theologisches Studium absolviert, andere sind gering gebildet. Letztlich ist die Anerkennung einer Gemeinde, nicht die Vorbildung für die Funktion maßgebend.

	Prediger, Imam
	Seit dem 19. Jahrhundert Bezeichnung für Menschen, die eine semitische Sprache als Muttersprache sprechen oder deren Vorfahren dies taten. Zu den semitischen Sprachen gehören u.a.: Hebräisch, Arabisch, Aramäisch, Amharisch.

	Semiten
	Judenfeindschaft
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	Antisemitismus
	Ein islamischer Religions- und Rechtsgelehrter, der die Qualifikation besitzt, durch eigenes Bemühen Scharia-Regelungen zu ermitteln.

	Mujtahid
	Der Gläubige, der sich Allah hingibt.

Die Gläubige, die sich Allah hingibt.

	Muslim, Muslima
	„So Gott will!“

	Inschaallah
	„Ungläubige“

(für Islamisten alle, die nicht ihr Glaubensverständnis teilen)
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	Kuffar
	Die für Muslime vorbildliche Lebensweise, der Brauch, des Propheten Mohammed.

	Sunna
	Sie stellen den bewaffneten Kampf für den Islam in den Mittelpunkt ihrer Religionsauffassung. Sie rechtfertigen jede Gewalt gegen „Ungläubige“.

	Jihadisten
	Arabische Bezeichnung für Gott, die im Allgemeinen von Muslimen verwendet wird.

	Allah
	Alle Bestrebungen, die die Demokratie in Deutschland und das Grundgesetz, die Verfassung, abschaffen wollen
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	Verfassungsfeindlichkeit
	Der bewaffnete Kampf zur Verteidigung des Islams. Darüber, was als Verteidigung. gilt, wann sie aufhört und zum Angriff wird, wo und wie der bewaffnete Kampf zu führen ist, sind Muslime sich nicht einig. Für eine Minderheit zählt auch Terror dazu.

	Der „kleine“ Jihad
	Die Anstrengung eines Muslims auf dem Weg zu Gott.
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[image: image5.jpg]»Es ist nicht gut, wenn

Manner und Frauen

Zeit zusammen verbringen,
ohne verheiratet zu sein.
Deshalb verbiete ich Dir, Ayshe,
mit diesem Jungen alleine

ins Kino zu gehen.

Murat soll Euch begleiten

und zwischen Euch sitzen.”





